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Einführungstext 

 

Vor der Erfindung des Buchdrucks mußte jedes Buch mit der Hand abgeschrieben werden. Es 

waren überwiegend Mönche und Nonnen, die in den Schreibwerkstätten der Klöster, den 

Skriptorien, diese Arbeit verrichteten. Dort wurden auch die anderen Aufgaben, die für die 

Herstellung eines Buches nötig waren, von der Textnotiz bis zum Bucheinband, ausgeführt. 

Um 1170 hat das Skriptorium des Klosters Michelsberg voll Stolz diese Tätigkeiten in einer 

Federzeichnung dargestellt. Dias davon sind der Leitfaden durch die einführende Vorlesung. 

In der anschließenden Übung sollen die Teilnehmer ein „feeling“ für die Skriptoriums-Arbeit 

bekommen. Wir werden Tinte anrühren und mit Gänsekielen schreiben. Ein Video führt in 

Themen ein, die vor Ort nicht gezeigt werden können, z.B. die Zubereitung des Pergaments. 

Die abschließende Diskussion soll Fragen zur Auswahl der Bücher, den Vorlagen und der 

Aufgabenverteilung vertiefen und überleiten zum Thema „Bibliothek“. 
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